
Der Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth und 

das Katholische Bildungswerk Oberberg 

laden ein zu einem Vortragabend. 

Datum:  Montag, 23.März, 18 Uhr 

Ort:  Kleiner Saal der Alten Drahtzieherei Wipperfürth, Wupperstraße 8 

Der Eintritt ist frei 

Gestapo-Verbrechen in Wipperfürth und Lüdenscheid  

Im März 1945, kurz vor Kriegsende, trieb die Geheime Staatspolizei Hunderte 

von Gefangenen aus dem Großraum Köln in zwei Lager nach Wipperfürth und 

Lüdenscheid. Wer waren die Opfer, wer die Täter? Was wissen wir über die 

beiden Lager, und was nicht? Berichte von Überlebenden und Prozessakten 

schildern das damalige Geschehen. 

Die Referenten sind Dr. Stefan Corssen, Redakteur der Oberbergischen 

Volkszeitung (OVZ) und Matthias Wagner vom Verein „Ge-Denk-Zellen 

Lüdenscheid“. 

 


